
GOOD-PRACTICE-BEISPIELE ZUR 

ANTISEMITISMUSPRÄVENTION 

 

Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung (ISB) | Schellingstr. 155, 80797 München | gegenantisemitismus@isb.bayern.de 

 

 

Anfertigung einer Friedensglocke  

Hintergrund des Projekts  
Während des Ersten und Zweiten Weltkrieges wurden Kirchenglocken zweckentfremdet und aufgrund der 
Metallknappheit für die Waffenproduktion eingeschmolzen. In der heutigen Zeit gibt es verschiedene Initiativen, die 
sich dafür einsetzen, aus Waffenteilen sogenannte Friedensglocken zu schmieden.  

Auf Initiative des Leiters der Umweltstation Kloster Ensdorf und des Fachbereichsleiters Religion/Ethik des 
Beruflichen Schulzentrums Oskar-von-Miller Schwandorf (im Folgenden BBZ Schwandorf abgekürzt) entstand ein 
Projekt, bei dem die Kopfteile von Fliegerbomben aus dem Zweiten Weltkrieg von Schülerinnen und Schülern zu 
Glocken umgestaltet wurden.  

 

Projektbeschreibung 

Schülerinnen und Schüler des Fachbereichs Metall der Außenstelle Nabburg des BBZ Schwandorf beschäftigten sich 
zunächst im Religionsunterricht mit der Thematik der in Kriegszeiten zweckentfremdeten Kirchenglocken. In der 
praktischen Umsetzung des Projekts wurden dann die vom Kloster Ensdorf zur Verfügung gestellten Kopfteile von 
Fliegerbomben durch die Schülerinnen und Schüler gereinigt, konserviert und mit einem metallenen Ring für die 
Aufhängung versehen.  

Die so zu Friedensglocken aufbereiteten Kopfteile wurden u. a. dem Kloster Ensdorf zugeleitet und zwei weitere 
standen dem BBZ Schwandorf zur Verfügung. Eine der Glocken wurde in einer Aula der BBZ aufgehängt und mit 
einem feierlichen Akt eingeweiht. Bei diesem Festakt wurde die Glocke von Geistlichen der katholischen und 
evangelischen Kirche gesegnet. Teilnehmende der Veranstaltung waren neben der Schulgemeinschaft der BBZ u. a. 
der Oberbürgermeister der Stadt Schwandorf und der stellvertretende Landrat des Landkreises Schwandorf. 
Schülerinnen und Schüler lasen Gedichte vor, die zum Teil im Rahmen eines gemeinsamen Programms „Prävention 
gegen rechte Gewalt“ mit Auszubildenden der Partnerschule LBS Savoy Meran zusammen verfasst worden waren. Im 
Rahmen dieser Schulpartnerschaft wurde dann auch 2012 vom Fachbereichsleiter Religion/Ethik – gleichzeitig 
Koordinator der Schulpartnerschaft – eine der Glocken der Südtiroler Schule übergeben, die die Glocke im 
Eingangsbereich der Schule befestigte.  

In der BBZ Schwandorf führten Um- und Neubaumaßnahmen dazu, dass die Glocke eine Weile in einem Depot 
zwischengelagert werden musste und erst 2017 wieder ihren Weg in eine Aula finden konnte. Das von 
Referendarinnen und Referendaren initiierte Projekt „Frieden in den Weltreligionen“ wurde als Anlass dafür 
genommen, die Glocke wieder der Schulgemeinschaft verfügbar zu machen.  

Dafür erhielt die Glocke ein eigenes Gestell, an dem sie befestigt werden konnte. Der Fachbereich Metall der 
Außenstelle in Nabburg, erklärte sich dazu bereit, ein solches Gestell zu fertigen. Dabei übertraf das hervorragende 
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und aufwändige Ergebnis, das ein Fachlehrer mit dreien seiner Klassen anfertigte, alle Erwartungen. Entstanden ist 
ein Schmuckstück, das der Schule alle Ehre macht. Das Metallgestell wurde schließlich noch von einem Fachlehrer 
des Malerhandwerks lackiert. Zwei Metallbaufirmen unterstützten das Vorhaben, indem sie die Metallteile für die 
Metallkonstruktion zur Verfügung stellten. 

 

Im erklärenden Text, der neben der Friedensglocke zu finden ist, schrieb Günter Kohl, der Fachbereichsleiter für 
Religion und Ethik: „Schlägt man eine Glocke an, wird sie in Schwingungen gebracht und sendet Wellen aus, die 
wahrnehmbar sind. Ebenso ist es in der Begegnung von Menschen. Nur wenn man offen ist für die Schwingungen, 
die von anderen ausgehen, sie an sich heranlässt, um seine eigene Seele davon in Schwingung bringen zu lassen, 
wird man in Beziehung zu den Mitmenschen treten können. Erst auf diese Weise ist es möglich, Vorurteile und 
Missverständnisse zu überwinden und einer Kultur des Miteinanders Raum zu geben. In diesem Sinne soll die aus 
einer Fliegerbombe des 2. Weltkriegs umgeformte Glocke ein Zeichen des Friedens sein. Möge sie in allen, die sie 
zum Klingen bringen, die Sehnsucht nach einem friedlichen Miteinander aller Menschen, unabhängig von ihrer 
Herkunft oder Kultur, erwecken.“ 

 

Anlage: Berichterstattung der Medien  

 

Quelle: Regensburger Rundschau: Die Friedensglocke läutet wieder (2017), Nr. 2.  
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Quelle: Was einst zerstörte, stiftet Frieden. In: Mittelbayerische Zeitung (2012), Nr. 37. 
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Quelle: Baum und Glocke mahnen zum Frieden. In: Mittelbayerische Zeitung (2017), Nr. 32.   

Vgl. zur Berichterstattung der Meraner Partnerschule: https://news.provinz.bz.it/de/news-archive/386472 

 

https://news.provinz.bz.it/de/news-archive/386472

